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Buch

Die ach tund zwan zig jäh ri ge Bi o lo gin und Tief see tau che rin nina 
Mi cha e lis er hält ei nen For schungs auf trag. Sie soll bei La Pal ma 
das vor kom men vom Aus ster ben be droh ter Ko ral len arten stu die
ren. Die se Rei se kommt ihr nach der Tren nung von ih rem ver lob
ten ge ra de recht. Dort an ge kom men, ist sie so fort von dem Zau ber 
und der ein zig ar tig keit der in sel ge fan gen. Auf der  Su che nach 
ei ner ge eig ne ten Un ter kunft stößt sie auf ein al tes,  ma le risch am 
Meer ge le ge nes Haus mit ei ner an gren zen den Hüt te bei Taza cor te. 
Da es güns tig an ge bo ten wird, mie tet nina es. Auf La Pal ma wer
den ihr von der Wis sen schaft li chen Fa kul tät der ein hei mi sche Fa
bio Guan tes so wie zwei Mit ar bei ter ei ner na tur schutz or ga ni sa ti
on zur Sei te ge stellt. Fabio ist Apnoe tau cher und kennt das Meer 
rund um die in sel wie sei ne Wes ten ta sche. Doch der wort kar ge und 

 at trak ti ve Mann ist ihr un sym pa thisch.

Au to rin

Anna Le vin schreibt Ge schich ten, seit sie den ken kann. Be vor sie 
ihre Lei den schaft zum Be ruf mach te, war sie im me di zi ni schen 
Be reich tä tig. Seit vie len Jah ren treibt sie ihre neu gier und Sehn
sucht im mer wie der in fer ne Län der, wo sie sich be son ders für 
an de re Kul tu ren und de ren prä his to ri sche ver gan gen heit in te res
siert. Au ßer dem schreibt sie un ter ei nem an de ren Pseu do nym er
folg reich his to ri sche Ro ma ne. Sie lebt mit ih rer Fa mi lie im  nor den 

Deutsch lands.

Wei te re Ro ma ne der Au to rin sind bei Blan va let in Pla nung.
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Es war neun Uhr abends, und an der U-Bahn-Sta ti-
on wim mel te es von Men schen. Eine Grup pe Teen-
ager streb te dem Aus gang zu, um sich ins Schwa bin-
ger Nacht le ben zu stür zen, und Ge schäfts leu te in teu ren 
Män teln wa ren nach ei nem lan gen Ar beits tag auf dem 
Weg nach Hau se.
Mei ne Ge dan ken kreis ten um die Neu ig kei ten, die mir 
Pro fes sor Dr. Stein brinck so e ben bei dem ge mein sa men 
Es sen in ei nem ita li e ni schen Res tau rant er öff net hat te. 
Er war der Lei ter der Fa kul tät für Bi o lo gie, Ab tei lung 
Aqua ti sche Öko lo gie, und ich sei ne freie Mit ar bei te rin. 
Für ein Lang zeit pro jekt, das im ver gan ge nen Jahr be gon-
nen hat te und auf wei te re vier Jah re an ge legt war, wur-
de ein Mee res bi o lo ge ge sucht. Es gehe um die Be wer tung 
der ro ten Gorgo nie und schwar zen Ko ral le vor La Pal-
ma im Hin blick auf die Fol gen des Kli ma wan dels, hat te 
Stein brinck mir vor knapp zwei Stun den bei ei nem Tel-
ler An tip as ti ver ra ten.

Ich horch te auf, denn Ko ral len hat ten von je her eine 
gro ße Fas zi na ti on auf mich aus ge übt. »La Pal ma? Das 
ist doch eine von den Ka na ri schen In seln, nicht wahr?«

»Rich tig, Dok tor Mi cha e lis. Das Pro jekt fin det je weils 
zwi schen März und Sep tem ber statt«, er klär te er mir.

Die Zeit für die For schung war er freu li cher wei se groß-
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zü gig be mes sen und ließ so gar Raum für Hil fs maß nah-
men, so weit es den Team mit glie dern mög lich wäre.

Ich schloss mich dem Strom der Mas se an. Mein 
Atem hin ter ließ klei ne Dampf wölk chen in der ei si-
gen Luft, wäh rend ich die Trep pen er klomm und an 
das Ge spräch zu rück dach te. Di rekt ne ben mir lief mit 
schnel len Schrit ten ein jun ger Mann mei nes Al ters im 
Ni ko laus kos tüm, wahr schein lich war er auf dem Weg 
zu ei ner der zahl rei chen Weih nachts fei ern. Oben an-
ge kom men, emp fing mich der Duft von Brat äp feln, die 
eine Frau mit ei nem Bauch la den an bot. Die Be zah lung 
war fair. Him mel, sechs Mo na te pro Jahr und das vier 
Jah re lang. Jan wür de da von si cher nicht be geis tert sein. 
Mein Ver lob ter ar bei te te in der Wer be bran che, und wir 
hat ten oh ne hin kaum Zeit für ei nan der. Die ser Auf trag 
war nicht nur eine ein ma li ge Chan ce, er wür de auch 
mein Aus kom men für die nächs ten Jah re si chern. Ich 
hat te Pro fes sor Stein brinck um Be denk zeit ge be ten, da-
mit ich das mit Jan be spre chen konn te. Wir hat ten uns 
die gan ze Wo che über nicht ge se hen, denn sei ne Fir ma 
hat te ei nen luk ra ti ven Auf trag an Land ge zo gen, und 
da wa ren Über stun den zur Selbst ver ständ lich keit ge-
wor den. Zu dem schick te sein Chef ihn im mer öf ter auf 
Dienst rei se. Aber durf te ich des halb die se Chan ce an 
mir vo rü ber zie hen las sen? Schließ lich wür de ich mich 
nicht zum ers ten Mal im Aus land auf hal ten, nur hat-
te es sich bis her stets auf we ni ge Wo chen be schränkt.

Mir schwirr te der Kopf. Wenn sich Jans ers ter Schreck 
ge legt hat te, wür de er sich be stimmt für mich freu en. Ich 
lä chel te, und die Lich ter der weih nacht lich ge schmück-
ten Stra ßen hüll ten mich für ei nen Mo ment warm ein.

Jan rech ne te ei gent lich erst mor gen mit mir, doch so 

Lewin_Korallenhaus_CS55.indd   6 09.10.2013   11:28:44



7

lan ge konn te ich die Neu ig kei ten nicht für mich be hal-
ten. Des halb lenk te ich mei ne Schrit te in Rich tung Kai-
ser stra ße, wo er eine ge müt li che Woh nung be saß. Ei-
gent lich moch te er kei ne Ü ber ra schungs be su che, aber 
dies mal setz te ich mich da rü ber hin weg. Mei ne Stie fel-
ab sät ze klap per ten auf dem As phalt, aus den Bars und 
Res tau rants dran gen ge dämpf te Mu sik und La chen zu 
mir he rü ber. Bald da rauf blieb ich vor der Grün der zeit vil-
la ste hen, in der er den zwei ten Stock be wohn te. Da wir 
nicht ver ab re det wa ren, hat te ich sei ne Schlüs sel nicht 
ein ge steckt. Des halb klin gel te ich, war te te. Als der Sum-
mer stumm blieb, kram te ich mein Handy aus der Ta sche 
und wähl te sei ne Num mer. »Der Teil neh mer ist der zeit 
nicht er reich bar«, er tön te nur die Stim me vom Band.

Er nüch tert ging ich die Kai ser stra ße zu rück, mei ne 
Woh nung lag nur we ni ge Mi nu ten Fuß weg ent fernt in 
der Georgen stra ße. Der Wind frisch te auf, ich frös tel te 
und zog den Woll man tel en ger um mich. Schnee flo cken 
fie len trä ge vom Him mel. Ich pas sier te ge ra de eine Bar, 
als ich vor mir eine Frau ki chern hör te, und blick te vor-
sich tig um die Ecke. Da ent deck te ich zwei Ge stal ten, die 
sich eng an eine Häu ser wand drück ten. Im spär li chen 
Schein der La ter ne wa r kaum mehr als ihre Sil hou et ten 
aus zu ma chen. Die bei den Fi gu ren schie nen zu ei ner zu 
ver schmel zen. Schmun zelnd woll te ich mei nen Weg fort-
set zen. Ge nau die se Be grü ßung hat te ich mir für die sen 
Abend ge wünscht. Viel leicht soll te ich noch mal um keh-
ren und auf Jan war ten. Die Vor stel lung war ver lo ckend.

Das Paar re de te lei se mit ei nan der. Die Frau seufz te.
»Ich muss nächs te Wo che für ein paar Tage nach Lon-

don. Wa rum kommst du nicht mit?«, hör te ich den Mann 
sa gen.
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Et was im Klang der Stim me ließ mich in ne hal ten, und 
ich schob mich in ei nen Haus ein gang. Die bei den wa ren 
jetzt nur noch we ni ge Schrit te von mir ent fernt. Für ei-
nen Mo ment be leuch te te der Licht ke gel der La ter ne das 
Paar. Die Form sei ner Schul tern, die se be sitz er grei fen-
de Ges te, mit der der Mann den Arm um die Tail le der 
lang bei ni gen Brü net ten leg te. Sein Gang.

»Das geht doch nicht, Lieb ling«, ant wor te te eine hel le 
Frau en stim me. »Was willst du ihr sa gen?«

»Wie soll te sie es be mer ken? Sie weiß, dass ich nach 
Lon don flie ge. Lass mich nur ma chen.« Sei ne Stim me 
wur de ein schmei chelnd. »Lädst du mich noch auf ei nen 
Drink zu dir ein?«

Die Frau ki cher te. »Wie könn te ich zu ei ner so ver füh-
re ri schen Aussicht nein sa gen?«

Sie küss ten sich. Ich press te eine Hand auf den Mund, 
da mit mein ent setz tes Keu chen mich nicht ver riet. Kurz 
ent schlos sen folg te ich den bei den. Mein In ners tes 
krampf te sich bei dem An blick des Pär chens zu sam-
men. Wie ver traut sie wirk ten. Die Frau blieb ste hen 
und küss te ihn er neut. Er lach te, öff ne te ih ren Man tel 
und ließ die Hand un ter ih ren Pul lo ver wan dern, wo-
rauf hin die Brü net te sich un ter sei ner Be rüh rung rä kel-
te. Bald da rauf ent zog sie sich ihm, schloss den Man tel, 
und die bei den bo gen eng um schlun gen um eine Ecke.

Ich schnapp te nach Luft, weil mir auf ein mal die Keh-
le eng wur de. Ich muss mich täu schen, ich muss mich 
täu schen, wie der hol te ich im Geist ein ums an de re Mal. 
Vor ei nem weiß ge tünch ten Neu bau blieb das Paar ste-
hen. Er sah sich um.

Un se re Bli cke be geg ne ten sich.
Für den Bruch teil ei ner Se kun de wei te ten sich sei-
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ne Au gen. Ein Hit ze schwall jag te durch mei nen Kör-
per. Jan. Er war es wirk lich. Mein Herz mach te ei nen 
schmerz haf ten Satz, und ich wand te mich ruck ar tig ab.

»Nina, bleib ste hen! Ver flixt, bleib ste hen!«, rief er mir 
nach, aber ich rann te und rann te, bis die Lau te der be-
leb ten Stra ße sei ne Stim me ver schluckt hat ten.

Ich lief nach Hau se. Schwer at mend schloss ich die 
Woh nungs tür und lehn te mich müde da ge gen. Al les, 
was ich wahr neh men konn te, war das Ge fühl, wie et-
was in mir brach. Wie aus wei ter Fer ne hör te ich das 
Te le fon klin geln, nach dem fünf ten Anruf zog ich den 
Ste cker. Ich fühl te mich wie eine Ma ri o net te, wäh rend 
ich mit stei fen Glie dern auf das Schlaf zim mer zu steu-
er te und mich aufs Bett sin ken ließ. Al les in mir schrie 
vor Schmerz. Die vie len Über stun den, die Ge schäfts rei-
sen. Jans letz ter flüch ti ger Kuss, als ich mich am Mon-
tag mor gen von ihm ver ab schie det hat te. Sei ne Mie ne, 
als er mich vor hin er kannt hat te.

Er in ne run gen und bruch stück haf te Sze nen un se rer 
zwei jäh ri gen Be zie hung husch ten durch mei nen Geist. 
Wie dumm ich ge we sen war, ich hät te längst die Zei-
chen deu ten kön nen. Aber ich hat te ihm ver traut. Der 
Schmerz in mir wur de un er träg lich. Wäh rend ich mir in 
die ser Nacht schwor, dass es nie man dem je wie der ge-
lin gen soll te, mich zu ver letz en, und an die De cke starr-
te, be grub ich mei ne Träu me, mei ne Sehn süch te, mein 
bis he ri ges Le ben. Mei ne Ver gan gen heit war nicht mehr 
von Be deu tung.

Am nächs ten Mor gen stand mein Ent schluss fest. 
Noch vor dem Früh stück schick te ich Pro fes sor Stein-
brinck eine Nach richt und teil te ihm mit, dass ich den 
Auf trag an neh men wol le.
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KAPiTeL 1

es gab Tur bu len zen, das hat te ihr ge ra de noch ge fehlt. 
nina Mi cha e lis be folg te die An sa ge des Pi lo ten und ließ 
den Gurt ein schnap pen. Die Li ni en ma schi ne der ibe ria 
be fand sich im Lan de an fug auf Santa Cruz de La Pal
ma. Der star ke West wind rüt tel te an dem Flug zeug, ließ 
es hüp fen und tau meln, als wäre es ein Kin der dra chen, 
hilf os den na tur ge wal ten aus ge setzt. Mit feuch ten Hän
den lehn te sie sich zu rück. Jetzt nur nicht aus dem Fens
ter bli cken.

Wäh rend der Air bus 320 in den Sink fug über ging, 
sprach ihre nach ba rin, de ren aus la den de Hüf ten nur 
knapp in den Sitz pass ten, sie im bes ten Ox ford eng
lisch an. nina ant wor te te ihr, wäh rend sie ver such te, 
das faue Ge fühl im Ma gen und den leich ten Schmerz 
in den Oh ren zu ig no rie ren.

Der For schungs auf trag kam ei ner Flucht gleich. Sie 
hat te die Wo chen und schließ lich die Tage bis zum Ab
fug ge zählt. Zeit ge nug, um Ab stand zu ge win nen. Ab
stand von Jan und ih rem bis he ri gen Le ben.

Kur ze Zeit spä ter setz te die Ma schi ne un sanft auf, roll
te über die Lan de bahn und kam end lich zum Ste hen. 
Die Flug gäs te, haupt säch lich Ruck sac krei sen de und Se
ni o ren, dräng ten dem Aus gang zu. nina ließ ih nen gern 
den vor tritt. So blieb ihr Ge le gen heit, sich zu sam meln 
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und ab zu war ten, bis ihre gum mi wei chen Bei ne ih ren 
Dienst wie der auf zu neh men be reit wa ren. Die eng län
de rin ne ben ihr ver ab schie de te sich mit ei nem stei fen 
ni cken und wuch te te ih ren mas si gen Kör per aus dem 
Sitz. nina sah auf ihre Arm band uhr. Trotz der Tur bu
len zen war die Ma schi ne mit nur we nig ver spä tung ge
lan det. Sie griff nach ih rer Um hän ge ta sche, kram te den 
Hand spie gel her vor, den sie in ein Fach ne ben ih rem 
Lap top ge legt hat te, und schnitt ih rem Spie gel bild eine 
Gri mas se.

eine wei te re Stun de ver ging, bis sie ihr Ge päck vom 
Lauf band neh men konn te. Die gro ße Ta sche mit ih rer 
Tauch aus rüs tung hat te sie be reits vor ei ner Wo che auf
ge ge ben. Su chend blick te sie sich um. Am Aus gang des 
Ter mi nals ent deck te sie ei nen un ter setz ten, kaum ei nen 
Me ter sech zig gro ßen Mann, der ein Schild mit ih rem 
na men schwenk te. Mit ei nem scheu en Lä cheln im son
nen ge bräun ten Ge sicht trat er ihr ent ge gen.

»nina Mi cha e lis? Herz lich will kom men auf La Pal
ma«, be grüß te der jun ge Mann sie in ge bro che nem eng
lisch. »Pepe Mo ra les. ich habe den Auf trag, ih nen beim 
Do ku men tie ren der For schungs er geb nis se be hilf ich zu 
sein. Aber zu nächst brin ge ich Sie in die Pen si on, wenn 
es ih nen recht ist.«

nina lä chel te und reich te ihm die Hand, die er mit fes
tem Hän de druck er griff. »vie len Dank, das ist nett. ich 
bin üb ri gens nina, wir kön nen ger ne Du sa gen.«

»Pepe«, wie der hol te er sei nen na men, wo bei es ihm 
nicht ge lang, sei ne ge rö te ten Wan gen zu ver ber gen.

Die Züge des Spa ni ers tru gen noch die Weich heit der 
Ju gend, doch der schüt te re Haar kranz ließ ihn um Jah re 
äl ter er schei nen. Aus ih rer Ta sche zog sie eine Schirm
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müt ze her vor und setz te sie auf ihre kur ze blon de Fran
sen fri sur.

»Of fen ge sagt bin ich ziem lich er leich tert, wie der fes
ten Bo den un ter den Fü ßen zu spü ren. Wie weit ist es 
bis zur Un ter kunft?«

er nahm ihr den Kof fer ab und wies mit zer knirsch ter 
Mie ne auf ei nen ro ten Fiat, der sei ne bes ten Tage längst 
hin ter sich hat te und auf dem an gren zen den Park platz 
stand. »in spä tes tens zwei Stun den soll ten wir in Taza
cor te sein. Wir sind alle in der Pen si on Cata li na un ter
ge kom men. nichts Be son de res, aber die Kü che soll gut 
sein, und die Zim mer sind sau ber.«

nina nick te und nahm auf dem Bei fah rer sitz Platz. ihr 
Be glei ter lenk te den Wa gen auf eine Land stra ße, die un
weit des Flug ha fens in Rich tung nor den ab zweig te, ei
nem Ört chen na mens Bre ña Alta zu. Frei mü tig er zähl
te der jun ge Mann, dass er aus Bar ce lo na sei und an der 
dor ti gen Uni ver si tät Mee res bi o lo gie stu die re. im nächs
ten Jahr wol le er pro mo vie ren und sich für die Fach rich
tung Fi sche rei bi o lo gie ent schei den. Mit un ü ber hör ba rem 
Stolz in der Stim me be rich te te er, dass man ihn ge mein
sam mit ei nem Kom mi li to nen für die ses For schungs pro
jekt aus ge wählt habe. nina lä chel te leicht und gra tu lier te 
ihm. Sie wuss te, wie sehr sich die Stu den ten um Jobs wie 
die sen ris sen. Als Pepe lei se zu sum men be gann, ließ sie 
den Blick schwei fen. Ma le risch schmieg te sich der Ort in 
eine üp pi ge, von sat tem Grün ge präg te ve ge ta ti on. Auf 
ei nem Hü gel thron te ein schloss ar ti ges Ge bäu de, des sen 
kar min ro tes Dach sich ma jes tä tisch in den mit dich ten 
Re gen wol ken be deck ten Him mel er hob.

»Da staunst du, wie?«, grins te Pepe, der sie of fen bar 
be ob ach tet hat te. »Her ren häu ser wie die ses wirst du auf 

Lewin_Korallenhaus_CS55.indd   13 09.10.2013   11:28:45



14

La Pal ma noch ei ni ge ent de cken. Die stam men von den 
spa ni schen er o be rern, die sich hier vor ei ni gen Jahr hun
der ten nie der ge las sen und ihre Prunk bau ten er rich tet 
ha ben. Die in sel liegt stra te gisch güns tig.«

Die März son ne wärm te ihr Ge sicht. nina schau te aus 
dem Fens ter. in Mün chen war es bei ih rer Ab rei se bit
ter kalt ge we sen, am Mor gen hat te Rau reif auf den Dä
chern der Stadt ge le gen. Sie schlüpf te aus ih rem Par ka, 
ohne den Blick von der Land schaft ab zu wen den. Aus
ge dehn te, or dent lich be stell te Fel der brei te ten sich um 
den Hü gel rund um das Her ren haus aus.

»Die se Plan ta gen dort drü ben, was ist das? So et was 
habe ich noch nie ge se hen.«

»Ta bak«, er klär te Pepe. »er ge deiht in die ser Re gi on 
be son ders gut.«

Der Fiat quäl te sich rö chelnd die ers te Ser pen ti ne hi
nauf, in der Zwi schen zeit ver sorg te ni nas Fah rer sie mit 
al len nö ti gen in for ma ti o nen. Am nächs ten Mor gen um 
zehn soll ten sich alle Team mit glie der im Büro ein fin den, 
das sich eben falls in der Pen si on be fand. Ge mein sam 
woll ten sie dann die wei te re vor ge hens wei se be spre chen 
und die ver schie de nen Ar beits be rei che zu tei len.

Rechts und links der kur ven rei chen Stra ße rag ten die 
zer klüf te ten Fel sen ei nes Berg rü ckens vor ih nen auf, 
Lor beer wäl der säum ten ihn so weit das Auge reich te. 
Zu sam men mit den tief hän gen den Wol ken, die je den 
Son nen strahl schluck ten, bot sich nina ein bei na he dra
ma tisch an mu ten des, düs te res Bild.

»nicht er schre cken«, riss Pepe sie aus den Be ob ach
tun gen. »Gleich fah ren wir durch ei nen Tun nel, um auf 
die West sei te der in sel zu ge lan gen. Man hat ihn in den 
Fel sen ge gra ben, an man chen Stel len Hun der te von Me
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tern tief. von dort aus ist es dann nicht mehr weit bis 
Taza cor te.«

Fast im sel ben Mo ment konn te die jun ge Bi o lo gin die 
Hin weis schil der aus ma chen. Kaum hat ten sie die Tun
nel ein fahrt er reicht, war es schlag ar tig stock fins ter. Kurz 
da rauf wur de ein hel ler, sich rasch ver grö ßern der Punkt 
sicht bar. nina schloss die Au gen, als glei ßen des Son
nen licht sie am ende des Tun nels be grüß te. Sie starr te 
in den wol ken lo sen Him mel. Wo war der Pas sat wind ge
blie ben, wo wa ren die be droh lich dunk len Wol ken, die 
von Re gen kün de ten?

es kam ihr so vor, als be fän den sie sich plötz lich in ei
ner völ lig an de ren Land schaft. Die Lor beer wäl der wa
ren hoch auf ra gen den Kak teen ge wi chen, die der kar gen, 
wüs ten ähn li chen Flora trotz ten und ihre lan gen Fin ger 
gen Him mel reck ten. Der Bo den war mit ei nem Tep pich 
aus Wan del rös chen be deckt. Die Luft, die durch das ge
öff ne te Fens ter her ein drang, strich ihr warm übers Ge
sicht.

Der Berg rü cken muss te der Grund für die Kli ma än
de rung sein. na tür lich kann te nina das Phä no men der 
Wet ter schei den, so dras tisch je doch hat te sie bis her kei
ne er lebt. nach etwa ei ner hal ben Stun de Fahrt wan del
te sich die ve ge ta ti on er neut. Je mehr sie sich der Küs te 
nä her ten, umso grü ner und frucht ba rer wur de das Land. 
Pal men tanz ten in der sal zi gen Mee res bri se, und ter ras
sen för mig an ge leg te Ba na nen plan ta gen er streck ten sich 
ki lo me ter weit in der von vul ka nen ge präg ten Re gi on.

»Be ein dru ckend, oder?«, mein te Pepe.
»Al ler dings«, er wi der te nina, ohne den Blick von den 

vul kan hü geln ab wen den zu kön nen, die sich vor ih nen 
auf bau ten.
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Wäh rend der Fahrt wuss te sie oft nicht, wo hin sie zu
erst schau en soll te. La Pal ma schien vie le Über ra schun
gen zu ber gen. end lich hat ten sie den Fi scher ort Taza
cor te er reicht, und nina blin zel te in das far ben präch ti ge 
Bild, das ei nem fast kit schig schö nen Post kar ten mo tiv 
glich. Fröh lich bunt ge tünch te Häu ser, zu meist Pen si
o nen, Res tau rants und Bars, schmieg ten sich auf der 
Rück sei te an stei le, be wach se ne Fel sen, in de nen un ter
schied lich gro ße Höh len aus zu ma chen wa ren. Das Rau
schen des At lan tiks und die fröh li chen Stim men der 
Men schen, die sich im Son nen schein auf dem schwar
zen Sand strand aus streck ten oder auf der Pro me na de 
spa zie ren gin gen, dran gen an ihre Oh ren. vor ei nem gel
ben Stein haus, auf dem der Schrift zug Pen si on Cata li na 
prang te, hiel ten sie an. Die Wir tin, Se ñora Diaz, be grüß te 
sie herz lich und wies der Bi o lo gin ihr Zim mer zu.

»vie len Dank, Pepe. Wir se hen uns«, ver ab schie de te 
sich nina.

»War mir ein ver gnü gen. Bis mor gen.«

nina ließ die Tür ih res Zim mers ge räusch los ins Schloss 
fal len und stell te den Kof fer samt der Um hän ge ta sche 
ab. Die Ta sche mit ih ren Tauch u ten si li en hat te die Pen
si ons wir tin schon aufs Zim mer brin gen las sen. Die 
Holz mö bel wirk ten ab ge nutzt, mach ten je doch ei nen 
ro bus ten ein druck. Als sie in der an gren zen den Koch
ni sche eine Kaf fee ma schi ne so wie eine an ge bro che ne 
Pa ckung Kaf fee ent deck te, ent fuhr ihr ein woh li ger Seuf
zer. Ohne ei nen Be cher des schwar zen Ge bräus am Mor
gen war sie nicht zu ge brau chen. nina gähn te, sie fühl te 
sich wie er schla gen.

in der ver gan ge nen nacht war sie kaum zur Ruhe ge

Lewin_Korallenhaus_CS55.indd   16 09.10.2013   11:28:45



17

kom men, ihre Ge dan ken wa ren um die er eig nis se der 
letz ten Wo chen ge kreist. nina trat auf den win zi gen Bal
kon hi naus, von wo aus sie ei nen hüb schen Blick auf 
die Pro me na de hat te. Pal men wieg ten sich im sanf ten 
Wind. in der Fer ne la gen Fi scher boo te still im Meer, 
ihre Mas ten rag ten in den azur blau en Him mel. Kin der 
spiel ten aus ge las sen im Was ser, das in der Spät nach mit
tags son ne wie mit Di a mant staub be netzt glit zer te. von 
ir gend wo her er klang Mu sik. nina setz te sich auf ei nen 
Klapp stuhl, streck te die Bei ne von sich und be ob ach te
te, wie die vor bo ten der Däm me rung den Oze an in wei
ches Licht zu tau chen be gannen.

Trotz al ler er schöp fung hat te sie das ers te Mal seit Lan
gem das Ge fühl, wie der frei er at men zu kön nen. Was si
cher lich auch dem vier stün di gen Flug an zu rech nen war, 
der sie von Mün chen trenn te. nina schau der te bei der er
in ne rung an den Abend vor ei ni gen Mo na ten, an dem sie 
Jan mit die ser an de ren Frau be geg net war. nie mals hät te 
sie ihm zu ge traut, dass er sie so hin ter ge hen könn te. Wie 
lan ge hat te er um sie kämp fen müs sen, bis sie schließ lich 
ein Paar ge wor den wa ren? Mit ihm war eine ge mein sa me 
Zu kunft durch aus vor stell bar ge we sen. Bis ihr die Au gen 
schmerz lich ge öff net wor den wa ren und al les, wo ran sie 
ge glaubt hat te, in Trüm mern vor ihr ge le gen hat te. Kurz 
da rauf war sie mit ih rer Mut ter an ei nan der ge ra ten. Ob 
sie Jan nicht we nigs tens eine Chan ce ge ben woll te, sich 
zu er klä ren, hat te Mama ge fragt. Aber was gab es noch 
zu sa gen, wenn ihn sei ne neue Flam me so gar auf ei ner 
Ge schäfts rei se be glei ten soll te?

Bis zu ih rer Ab rei se nach La Pal ma hat te sie Jans Te
le fon an ru fe ig no riert und ihm den ver lo bungs ring zu
rück ge schickt. ver mut lich war er nicht zum ers ten Mal 
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fremd ge gan gen, sie war nur zu gut gläu big ge we sen, ihm 
sei ne un zäh li gen Über stun den und Ge schäfts rei sen ab
zukaufen. Aber das war nun end gül tig vor bei, und das 
For schungs pro jekt ver schaff te ihr die Mög lich keit, wie
der zu sich selbst zu fin den.

nina mach te sich ei nen Kaf fee, setz te sich hi naus und 
nahm den Ge ruch des wo gen den At lan tiks in sich auf. 
Sie be ob ach te te die Ur lau ber am Strand, wie sie Ball 
spiel ten oder sich in der Son ne rä kel ten. Als sie Hun
ger be kam, ging sie ins Res tau rant. Pepe war nicht zu 
ent de cken, nur eine Hand voll Gäs te hat ten sich dort 
ein ge fun den. nach dem es sen zog sie sich zu rück und 
ver brach te den Rest des Abends da mit, zu zu se hen, wie 
eine La ter ne nach der an de ren Taza cor te in gelb li ches 
Licht tauch te.

nina er wach te früh, je des noch so klei ne Ge räusch aus 
den ne ben räu men war zu ihr durch ge drun gen und hat
te sie mehr fach aus dem Schlaf ge ris sen. Sie brüh te sich 
ei nen Kaf fee auf und öff ne te ein Fens ter. vo gel ge zwit
scher emp fing sie. Bei ih rer An kunft hat te sie ent deckt, 
dass di rekt an der Rück sei te der Pen si on ein Wan der weg 
hü gel auf wärts ver lief. Bis zum Tref fen mit den Kol le gen 
blieb ihr noch reich lich Zeit. Also schlüpf te sie in T
Shirt und Sport ho se und trat auf den Sand weg, um ein 
paar Run den zu dre hen.

ein vo gel schwarm zog über den blass blau en Him mel 
hin weg, wäh rend sie in ei nen leich ten Lauf schritt fiel. 
Gins ter bü sche und Kak teen klam mer ten sich ans fel si ge 
Ge stein, war fen Schat ten, un ter de nen Flech ten wuch
sen. nina be schleu nig te das Tem po. Der Sand knirsch te 
un ter ih ren Lauf schu hen, und ihre in ne re An span nung 
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lös te sich all mäh lich. Über den vul kan hü geln hin gen 
dich te ne bel schwa den. nach ei nem Blick auf ihre Arm
band uhr mach te sie kehrt. Als die gelb ge tünch te Fas sa
de der Pen si on in ihr Sicht feld ge riet, kam ihr ein Jog ger 
ent ge gen, des sen hell blon des Haar ihr schon von wei
tem auf fiel. er maß sie von oben bis un ten und zwin ker
te ihr zu. nina nick te zum Gruß. Zu rück auf dem Zim
mer dusch te sie heiß, schlüpf te in Jeans, Baum woll shirt 
und San da len.

im Res tau rant traf sie auf Pepe, der al lein am Tisch 
saß. »Hast du Lust, dich zu mir zu set zen?«, frag te der 
jun ge Spa ni er. »Der an de re Stu dent ist in zwi schen auch 
ein ge trof fen. ich bin ihm vor hin kurz be geg net, er heißt 
Jes per. Kei ne Ah nung, wo er steckt. Trinkst du Tee oder 
Kaf fee?«

»Kaf fee, bit te.« Auf Pe pes ein la den de Ges te hin nahm 
nina an sei nem Tisch Platz.

»Bleibst du in der Pen si on?«, frag te er.
»vor erst ja, aber in den nächs ten Ta gen su che ich mir 

et was an de res«, ge stand nina. »Das Zim mer ist ganz 
nett, al ler dings schwebt mir eher eine klei ne Fe ri en woh
nung vor. Und du?«

»ich wer de blei ben. Mir ge fällt mein Zim mer, au ßer
dem liegt die Pen si on sehr zent ral, was prak tisch ist, da 
ich kein Auto be sit ze.«

Pünkt lich be trat nina eine Drei vier tel stun de spä ter den 
Raum, der zum Büro um funk ti o niert wor den war. Ar
nulf ing vi son, der Lei ter der na tur schutz or ga ni sa ti on, 
be grüß te sie. Der is län der hat te pracht vol les silb ri ges 
Haar. Wenn Pepe ihr nicht er zählt hät te, dass der Pro fes
sor bald in Ru he stand ging, hät te sie es nicht ge glaubt, 
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denn sei ne eis blau en Au gen strahl ten die Leb haf tig keit 
der Ju gend aus. Als nina auf sah, um den jun gen Mann 
zu be grü ßen, der ne ben Pepe stand, stutz te sie. es war 
der sport li che Typ, der ihr beim Jog gen be geg net war. 
Sein Grin sen ver brei ter te sich, als er sich als Jes per vik
ström vor stell te. Sei ne blon de Mäh ne lag ak ku rat geg elt 
um den schma len Kopf.

»nina Mi cha e lis. Hal lo, Jes per.«
»Freut mich sehr, dich ken nen zu ler nen. ich habe schon 

viel von dir ge hört«, gab er ihr zu ver ste hen und hielt 
ihre Hand ei nen Mo ment län ger als nö tig in der sei nen.

Das be zwei fel te nina, den noch mur mel te sie ei nen 
Dank und ent zog sich ihm.

in die sem Mo ment be trat ein dun kel haa ri ger Mann 
den Raum.

»Fabio, wie schön, dich im Team zu ha ben!« Mit die
sen Wor ten trat Ar nulf ing vi son auf den An kömm ling 
zu und klopf te ihm auf die Schul tern.

»ich freue mich auch, dass es wie der ge klappt hat«, 
er wi der te die ser.

Ob wohl sich die bei den, wie es in in ter na ti o na len 
Teams üb lich war, auf eng lisch un ter hiel ten, mein te 
nina bei dem Dun kel haa ri gen den me lo di ö sen Ak zent 
ei nes Spa ni ers wahr zu neh men.

ing vi son nahm den jun gen Mann am Arm und schob 
ihn auf die Bi o lo gin zu. An dem neu an kömm ling schien 
al les dun kel zu sein. Sei ne Haut war von ei nem tie fen 
Oliv ton, das dun kel brau ne Haar bei na he schul ter lang. 
Die Au gen wa ren in dem fein ge schnit te nen Ge sicht das 
Un ge wöhn lichs te, denn sie be sa ßen die Far be des Mee
res, ein tie fes, strah len des Blau grün. nina wand te den 
Blick ab.
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»Dok tor Mi cha e lis? Das hier ist Fabio Guan tes, ein aus
ge zeich ne ter Un ter was ser fo to graf. er wird uns bei un se
rer Ar beit un ter stüt zen«, stell te der is län der sie ei nan der 
lä chelnd vor. »nina Mi cha e lis aus Deutsch land. Die Fa
kul tät in Mün chen hat sie uns aufs Wärms te emp foh len.«

Fabio Guan tes, der sie min des tens um ei nen Kopf 
über rag te, er griff ihre aus ge streck te Hand, sei ne Mie ne 
blieb je doch un be tei ligt.

»Auf eine gute Zu sam men ar beit, Dok tor«, er wi der te 
er, nur um ihr im nächs ten Mo ment den Rü cken zu zu
dre hen und eine Fra ge Pe pes zu be ant wor ten.

ing vi son bat die An we sen den, Platz zu neh men, und 
klatsch te in die Hän de. »Zu nächst möch te ich Sie alle 
herz lich auf La Pal ma will kom men hei ßen. Mein name 
ist Pro fes sor Dok tor Ar nulf ing vi son, und ich bin Di rek
tor ei ner Fa kul tät in is land. Als Lei ter un se res Lang zeit
pro jekts ste he ich ih nen bis Sep tem ber mit Rat und Tat 
zur Sei te. Un se re Auf ga be be steht da rin, die Ko ral len
gär ten und die zu neh men de Prob le ma tik, der sie welt
weit aus ge setzt sind, zu er for schen und da mit ei nen 
Bei trag zu ih rem Fort be stand zu leis ten. Die Mit ar bei
ter wer den bei die sem For schungs pro jekt üb ri gens je
weils nur für ei nen Som mer ver pfich tet. Soll te je mand 
von ih nen auch im Fol ge jahr da bei sein wol len, rich ten 
Sie ihre Be wer bung bit te di rekt an mich. So, das wär’s 
fürs ers te von mei ner Sei te.«

Da mit er teil te er dem vie rund zwan zig jäh ri gen Schwe
den aus Mal mö das Wort, der wie der et was jün ge re Pepe 
in Bar ce lo na Mee res bi o lo gie stu dier te.

»Wie Sie wis sen«, be gann Jes per vik ström eif rig, »sind 
Ko ral len der Le bens raum für un ge fähr ein Drit tel al ler Ar
ten von Lebewesen der Oze a ne. Auch für uns Men schen 
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sind die Ko ral len rif fe von gro ßem nut zen, ob für die Fi
sche rei, den Tou ris mus oder den Küs ten schutz. Die glo
ba le er wär mung und die zu neh men de ver saue rung der 
Mee re stel len je doch eine er heb li che Ge fahr für sie dar.«

Der is län der nick te und blick te in die Run de. »Möch
ten Sie fort fah ren, Herr Mo ra les?«

»Gern«, freu te sich der jun ge Spa ni er. »im Zuge der 
er wär mung steigt auch die Was ser tem pe ra tur. Als Blu
men tie re le ben die Ko ral len mit der Al gen art Zoox an
thel len in Sym bi o se. Sie pro du zie ren bei Wär me stress 
Gift stof fe, wes halb sie zu neh mend un ter der Ko ral len
blei che lei den.«

Jes per hob die Hand. »Und die se Krank heit sorgt da für, 
dass die Blu men tie re ab ster ben. Durch den An stieg der 
Mee res tem pe ra tur ver rin gert sich au ßer dem ihre Fort
pfan zungs fä hig keit, und die Ko ral len kön nen sich nicht 
mehr schnell ge nug er ho len. Des halb ha ben sie es in grö
ße ren Tie fen schwer, ihre Stoff wech sel pro zes se auf recht
zuer hal ten, und ster ben ab«, er läu ter te der Schwe de. 
»ein Teu fels kreis.« Hin ter Jes pers Stirn ar bei te te es. »Der
zeit nutzt man ver mehrt Schiffs wracks für die An sie de
lung von Blu men tie ren, um ih nen und al len Ar ten, die 
von ih nen pro fi tie ren, neue Le bens räu me zu schaf fen.«

»Ganz rich tig, Herr vik ström«, ant wor te te ing vi son. 
»Auch auf den Ka na ri schen in seln wird im mer wie der 
da rü ber dis ku tiert. noch ste hen die ent schei dun gen 
aber aus.«

Pepe beug te sich vor. »Das Aus ster ben der Ko ral len
rif fe be deu tet eine ähn li che Ka tast ro phe wie die Ab hol
zung der Re gen wäl der. Das war mei ne Mo ti va ti on, mich 
zu en ga gie ren und Mee res bi o lo gie zu stu die ren.«

ing vi son nick te. »Wir be nö ti gen je den ein zel nen Bi o

Lewin_Korallenhaus_CS55.indd   22 09.10.2013   11:28:45



23

lo gen, denn wir ste hen vor gro ßen He raus for de run gen. 
nicht nur die ver schmut zung des At lan tiks durch Fä
ka li en be rei tet uns Sor ge, auch der Bei fang, die Über
nut zung und die Tief see fi sche rei tra gen zur Ge fähr dung 
die ser Ar ten bei.«

»Un se re größ ten Prob le me sind al ler dings die feh len
den For schungs gel der … und die Zeit«, er gänz te nina. 
»Die Schä den an den Rif fen schrei ten schnel ler vo ran, 
als die Ko ral len nach wach sen kön nen.«

»Dan ke, Dok tor Mi cha e lis«, fuhr der is län der fort. 
»Des halb er klä re ich ih nen jetzt die ver tei lung der Auf
ga ben, da mit wir schnells tens mit der Ar beit be gin nen 
kön nen.«

Guan tes und nina soll ten an hand der Com pu ter auf
zeich nun gen des letz ten Jah res die Fund or te der Ko ral
len ab tau chen, um neue er kennt nis se über ver meh rung, 
Aus deh nung und Zu stand der Riffe zu sam meln. Fabio 
be dien te die Un ter was ser ka me ra, wäh rend nina für die 
Be schaf fung von Pro ben zu stän dig war. Pepe Mo ra les 
soll te die neu en Daten do ku men tie ren, Jes per vik ström 
für ei nen rei bungs lo sen tech ni schen Ab lauf sor gen. Ge
mein sam woll ten sie in ei nem ne ben raum des Bü ros ein 
La bor ein rich ten, in dem der Pro fes sor mit nina die Pro
ben un ter su chen und die ge won ne nen er geb nis se mit 
dem Team so wie ei ni gen ver tre tern der na tur schutz or
ga ni sa ti on vor Ort aus wer ten woll te. Bei den abend li
chen Be spre chun gen wür den sie dann auf Grund la ge 
ih rer er kennt nis se Schutz pro gram me für be droh te Ar
ten ent wi ckeln.

»Den ers ten Tauch gang habe ich für Mon tag ge plant. 
ich schla ge vor, wir nut zen den Sams tag, um das La bor 
ein zu rich ten und ers te in for ma ti o nen zu sam meln.«
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Kurz zu vor war die Aus stat tung des La bo ra to ri ums 
ein ge trof fen. Die Pen si ons wir tin stell te den Wis sen
schaft lern ei nen Ab stell raum zur ver fü gung, in dem 
sie die Kis ten, Kar tons und Was ser be cken un ter stel len 
konn ten, bis sie al les ein ge rich tet hat ten. Sie mach ten 
sich so fort an die Ar beit, in dem sie zu nächst zwei lan ge 
Ti sche in das zu künf ti ge La bor brach ten, auf de nen sie 
un ter schied lich gro ße Was ser be cken, zwei Mik ros ko pe, 
Mik ro sen so ren und ei nen Lap top stell ten. Jes per küm
mer te sich um die tech ni schen ins tal la ti o nen, wäh rend 
Pepe für meh re re Licht quel len sorg te. nina und Fabio 
brach ten Bü ro stüh le, die Tauch aus rüs tun gen und Ge rät
schaf ten he rein, die sie für ihre For schun gen be nö tig ten. 
ing vi son rich te te mit Jes pers Hil fe eine in ter net ver bin
dung ein, da mit die zu stän di ge Fa kul tät auf ihre Daten 
Zugriff hatte und sie je der zeit mit den Kol le gen in ver
bin dung tre ten konn ten.

Bis zum Abend war al les an sei nem Platz, und Jes per 
hat te ei nen zwei ten Lap top auf ei nem Tisch in ei ner ni
sche des Bü ros an ge schlos sen. Ge mein sam sa hen sich 
ing vi son und sei ne vier Mit ar bei ter die Un ter was ser bil
der an. Dem Team vom ver gan ge nen Jahr wa ren ei ni ge 
be ein dru cken de Film auf nah men von Gorgo nien so wie 
ro ten und schwar zen Ko ral len ge glückt, die nina mit 
Fabio Guan tes ein ge hend be trach te te.

Dann ließ sich die Bi o lo gin von Pepe die Zah len vom 
ver gan ge nen Jahr zei gen. Wäh rend sie dem is län der 
konk re te Fra gen zu den Com pu ter lis ten stell te, stu dier
te der Fo to graf die Film auf nah men und mach te sich 
da bei im mer wie der no ti zen. Zwi schen sei ne Au gen
brau en grub sich eine schma le Fal te. er spür te, dass er 
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be ob ach tet wur de, und hob den Kopf. Sein Mund ver
zog sich spöt tisch. ni nas Be dürf nis nach Dis tanz, das 
sie ihm ge gen über gleich bei der ers ten Be geg nung emp
fun den hat te, wuchs. et was an ihm, das sie noch nicht 
be nen nen konn te, er in ner te sie an Jan und mahn te sie 
zur vor sicht.

Guan tes schien ihre in ne re Ab wehr zu er wi dern. Sei’s 
drum, dach te nina. Sie wa ren ei nan der zu ge teilt und 
muss ten zu sam men ar bei ten. Schließ lich war sie Pro fi 
ge nug, um sich von ei nem der art he rab las sen den Ty pen 
nicht aus dem Kon zept brin gen zu las sen. Jes per über
prüf te in der Zwi schen zeit die Ka me ra und ließ kei ne 
Ge le gen heit aus, auf sich auf merk sam zu ma chen. Pepe 
war aus ganz an de rem Holz ge schnitzt, er hielt sich stets 
im Hin ter grund. nina merk te ihm an, wie er be gie rig 
jede in for ma ti on auf saug te, und lä chel te ihm zu. Am 
bes ten je doch ge fiel ihr der is län di sche Pro jekt lei ter. er 
wirk te kom pe tent und ver lor da bei nie das schel mi sche 
Fun keln in den Au gen.

Da nina kei ne Lust auf Ge sell schaft ver spür te, hat te sie 
sich bald zu rück ge zo gen, um es sich auf ih rem Zim mer 
ge müt lich zu ma chen. Aber selbst der Thril ler, der sie 
an fangs so be geis tert hat te, konn te sie nicht fes seln. Ob 
Jan den Abend mit sei ner neu en ver brach te? Ob er sie 
in ei nes der no bel res tau rants ein lud, in die er auch nina 
an fangs aus ge führt hat te? Zum nach tisch gab es dann 
si cher sei nen A do nis kör per zum ver na schen. Wie hat
te sie bloß auf ihn he rein fal len und sich so gar mit ihm 
ver lo ben kön nen? nie hät te sie ge glaubt, dass ein Mann 
je in der Lage sein könn te, sie der art zu täu schen. Sie, 
die tou ghe Frau, die we der fi nan zi ell noch emo ti o nal auf 
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 ei nen Part ner an ge wie sen war. ihr Job als freie Meeres
bio lo gin war auf re gend ge nug, denn im mer wie der hat
ten Auf trä ge sie für meh re re Wo chen in die Fer ne ge
führt. nina reis te für ihr Le ben gern, und sie lieb te ihre 
Ar beit weit mehr, als ihr Freund schaf ten oder Be zie hun
gen je be deu ten konn ten. end lich be fand sie sich in der 
glück li chen Lage, auf nichts und nie man den Rück sicht 
neh men zu müs sen.

Der Ka kao fiel ihr ein, der sich noch ne ben ei ner Tüte 
Chips im Kof fer be fand. Sie hol te bei des he raus und 
be rei te te sich ei nen hei ßen Ka kao zu. nach dem sie da
ran ge nippt hat te, ver tief te sie sich in die Bro schü re ei
ner welt weit ope rie ren den na tur schutz or ga ni sa ti on. 
ver schie de ne Ko ral len ar ten, un ter an de rem die blaue 
und schwar ze Ko ral le, wa ren in zwi schen per Ge setz ge
schützt, wes halb die ein fuhr nur mit be stimm ten Pa pie
ren zu läs sig war, wäh rend die rote Ko ral le zu den meist
be droh ten Tier ar ten der Welt ge hör te. Und das al les nur, 
um die gie ri gen Häl se von Da men auf dem gan zen Pla
ne ten zu schmü cken.

Seuf zend leg te sie ihre Lek tü re bei sei te und wid me te 
sich den Fly ern mit Fe ri en woh nun gen, die Se ñora Diaz 
ihr aus ge hän digt hat te. Die meis ten Woh nun gen, die für 
sie in Fra ge ka men, be fan den sich in Fe ri en an la gen, und 
da nach stand ihr über haupt nicht der Sinn.

»Soll ten Sie bei den An ge bo ten nicht fün dig wer den, 
er kun den Sie ru hig die nä he re Um ge bung, auf die Art 
wer den Sie be stimmt das Pas sen de ent de cken«, hat te ihr 
Se ñora Diaz ge ra ten.

Da der freie Sonn tag vor ihr lag, be schloss nina, ge
nau das zu tun.
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KAPiTeL 2

nach ei ni gen Te le fon an ru fen stieß nina in Taza cor te auf 
ei nen Au to ver mie ter, der be reit war, ihr auch am Sonn
tag ei nen Wa gen zur ver fü gung zu stel len. Lang sam fuhr 
sie durch um lie gen de Ort schaf ten und hielt nach frei
en Miet woh nun gen Aus schau. Aber we der eine Wohn
an la ge noch ein klei nes Apart ment weck ten ihr in te res
se. nach ei ner Wei le lenk te sie das Fahr zeug da her aus 
dem Fi scher ort hi naus und folg te ei ner ge schwun ge nen, 
kur ven rei chen Stra ße. Zu ih rer Rech ten ent deck te sie 
me ter ho he Ba na nen pfan zen, zu ih ren Fü ßen er streck
te sich das ma le ri sche Arid ane tal. Die Stadt Los Lla nos 
brei te te sich wie ein hel ler Tep pich un ter ihr aus, ge
säumt von ei nem Kra ter grund der Cald era. Gab es et was 
Be frei en de res, als al lein zu sein?

nina ge noss, wie der Wind sich wäh rend der Fahrt 
in ih ren Haa ren fing. Das Spiel von Licht und Schat ten 
war be rau schend. Ge lang es der Son ne, die Wol ken zu 
ver drän gen, dann verwandelte sie das Tal un ter ihr in 
schim mern des Gold. Sieg ten je doch die grau en Schat
ten am Him mel, wirk te es ge heim nis voll, und die Fel
sen sa hen schrof fer aus.

Bald tauch te zu ih rer Lin ken eine weiß ge tünch te Kir
che auf, und sie folg te der von Man del und A vo ca do
bäu men ge säum ten Stra ße, bis der Weg schließ lich vor 
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ei nem ver steckt ge le ge nen Sand platz en de te. Sie woll te 
be reits wen den und zu rück fah ren, da ent deck te sie zwi
schen den hell grü nen Blät tern der Ba na nen pfan zen die 
wei ße Fas sa de ei nes Ge bäu des. nina schirm te die Au gen 
ge gen das Son nen licht ab und trat nä her. Das Haus lag 
auf ei ner An hö he und war nur durch eine ge wun de ne 
Holz trep pe er reich bar. Has tig sah sie sich um, sie fühl te 
sich wie ein Kind, das im Be griff war, et was ver bo te nes 
zu tun. An de rer seits, was war schon da bei?

Die Holz stu fen knarr ten be denk lich bei je dem ih rer 
Schrit te. Kurz da rauf hat te sie das Haus er reicht, des sen 
An blick ihr schier den Atem raub te. Klein war es, wind
schief, und es wirk te auf sie wie ein Re likt aus ei ner längst 
ver ges se nen Zeit. Beim ge nau e ren Hin se hen er kann te sie, 
dass die stei ner nen Wän de nicht wie üb lich mit Ze ment, 
son dern mit ei nem frem den Werk stoff ver putzt wor den 
wa ren. es war be zau bernd. eine fei ne Sand schicht be
deck te die But zen schei ben, und auf den von Moos be
wach se nen Fens ter bän ken stan den Pfanz käs ten mit ver
trock ne ten Über res ten somm er blü hen der Blu men.

Der klei ne Gar ten an der Hin ter sei te des Hau ses, den 
drei manns ho he Dra chen bäu me säum ten, war zwi schen 
dem wild wu chern den Un kraut nur noch zu er ah nen. 
Still sog nina die ein drü cke in sich auf. Sie hät te schwö
ren kön nen, über die ser Be hau sung lie ge ein al ter Zau
ber. eine Ma gie von je ner Sor te, die nur sie al lein zu 
er grün den im stan de war. er in ne run gen an ver ges sen ge
glaub te Mär chen und Le gen den ih rer Kind heit ka men 
ihr wie der in den Sinn. ni nas Lip pen ho ben sich zu ei
nem Lä cheln. Sie pus te te sich eine Haar sträh ne aus der 
Stirn. ver rück te Ge dan ken, die ihr da durch den Kopf 
schos sen, sie war ein fach hoff nungs los ro man tisch ver
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an lagt. Aber hieß es nicht, dass die Mau ern ei nes al ten 
Hau ses alle Freu de und al les Leid spei cher ten, wes halb 
bei des selbst nach vie len Jah ren noch spür bar war?

Die jun ge Mee res bi o lo gin streck te die Hand nach ei
ner stei ner nen Wand mit dem wei ßen, un ge wöhn li chen 
Putz aus. Sie schloss die Au gen und mal te sich bis ins 
letz te De tail aus, wie das Haus frü her aus ge se hen ha
ben muss te. Wie der Wind durch die Fens ter lä den pfiff 
und das La chen und Wei nen der eins ti gen Be woh ner bis 
in den Gar ten hi nü ber drang, um sich mit dem Mee res
rau schen zu ver bin den. Was wa ren das für Men schen 
ge we sen, die hier in der Ab ge schie den heit ge lebt hat
ten? Wa ren Kin der lär mend um das Haus ge lau fen, hat
ten sie ge spielt, ge sun gen und ge strit ten, im mer un ter 
den wach sa men Au gen der Mut ter? Be stimmt war der 
Haus herr am Abend nach ei nem lan gen Ar beits tag heim
ge kehrt, um sich im Gar ten nie der zu las sen, eine Pfei fe 
zu stop fen und zu be ob ach ten, wie die Son ne sich all
mäh lich ver färb te und un ter ging. Oder das Zau ber haus 
hat te einst ei ner wohl ha ben den Diva ge hört, die sich 
in der ein sam keit er hol te und zu wei len klei ne er le se ne 
emp fän ge gab. nun geht die Fan ta sie end gül tig mit mir 
durch, dach te nina.

Ob es im in ne ren noch Über res te ei ner of fe nen Feu er
stel le gab, über de nen die in su la ner ihr es sen zu be rei
tet hat ten? im mer hin hat te das Haus ei nen Schorn stein, 
dem zu fol ge war es also nicht all zu lan ge un be wohnt. 
nina trat an eins der Fens ter und späh te hi nein. es 
schien sich um den Wohn raum zu han deln. Die spär
li chen Mö bel stü cke wa ren mit hel lem Stoff ab ge deckt, 
aber sie mein te, an hand der Um ris se nahe dem Fens ter 
eine Art Sofa mit höl zer nen Leh nen zu er ken nen.
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Die ein gangs tür be fand sich auf der an de ren Sei te. Da 
al les still blieb, schlich sie um das Haus he rum. vor der 
dun kel ge stri che nen Tür blieb sie wie an ge wur zelt ste
hen. ein wei ßes Schild mit schwar zen Let tern hing gut 
sicht bar am Tür griff. Sie kniff die Au gen zu sam men, der 
Text war in eng li scher Spra che ver fasst.

To rent. For in for ma ti on plea se call John Camp bell.
Da run ter stand die num mer ei nes Mo bil funk te le fons.
Mit an ge hal te nem Atem starr te nina auf das Schild. 

ei nem im puls fol gend, kram te sie aus ei ner in nen ta sche 
ih res Par kas ihr Handy her vor und wähl te die an ge ge
be ne num mer.

John Camp bell, der sich so fort mel de te, hat te zwar 
noch ei ni ges zu er le di gen, konn te aber in ei ner knap
pen Stun de vor Ort sein, um sie durch das Haus zu füh
ren. Der Mann hat te eng lisch mit ei nem schot ti schen 
Ak zent ge spro chen.

Mr. Camp bell hielt Wort. Pünkt lich stieg der klei ne 
Mann mit dem von vie len Fal ten ge zeich ne ten Ge sicht 
aus ei nem Ge län de wa gen und kam lä chelnd auf sie zu. 
Sie be grüß ten ei nan der mit Hand schlag und ei nig ten 
sich, ihre Un ter hal tung auch wei ter hin auf eng lisch zu 
füh ren. Mr. Camp bell leb te seit drei ßig Jah ren auf der 
in sel und be herrsch te Spa nisch bei na he eben so gut wie 
sei ne Mut ter spra che. Für nina kein Pro blem, sie konn te 
sich eben falls in bei den Spra chen fie ßend un ter hal ten.

Sie schil der te ihm, wie sie das Haus zu fäl lig ent deckt 
und dass es sie gleich in sei nen Bann ge zo gen hat te. »Als 
ich das Schild hier ge le sen habe, muss te ich Sie ein fach 
an ru fen«, schloss sie ih ren Be richt.

»Das war mal ein recht schö nes Häus chen«, er wi der te 
er mit leich tem Be dau ern in der Stim me. »es hat mei
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ner Tan te Abi gail ge hört, de ren vor fah ren im acht zehn
ten Jahr hun dert aus eng land ein ge wan dert sind und es 
als so ge nann te Zu cker ba ro ne zu ei nem be trächt li chen 
ver mö gen ge bracht ha ben. Seit sie vor ei ni gen Jah ren in 
eine Se ni o ren re si denz in Santa Cruz ge zo gen ist, ist es 
so gut wie un be wohnt. Den meis ten Leu ten, ob Tou ris
ten oder ein hei mi sche, ist es zu ab ge le gen, au ßer dem 
fehlt es ih nen am üb li chen Kom fort. Sie wis sen schon, 
Kli ma an la ge, Mik ro wel le und all das Zeug.« er mus ter
te sie aus dunk len Bril len glä sern. »ent schul di gen Sie, 
wenn ich so of fen fra ge, aber was bringt eine jun ge Frau 
wie Sie dazu, sich für die ses Haus zu in te res sie ren?«

nina er klär te ihm die Lage. »Un ser Auf trag ge ber hat 
uns eine Pen si on in Taza cor te zur ver fü gung ge stellt, 
al ler dings dür fen wir uns auch eine an de re Un ter kunft 
su chen.«

»ich ver ste he. Aber viel leicht se hen Sie sich das Haus 
zu nächst mal an, Miss Mi cha e lis?« Sei ner Ja cken ta sche 
ent nahm er ei nen Schlüs sel bund und wähl te ein be son
ders schö nes exemp lar mit ei nem ver schnör kel ten Griff.

ni nas Schrit te knarr ten auf dem Die len bo den. Der 
Flur war win zig und führ te di rekt in den Wohn raum. 
Staub kör ner wur den bei ih ren Be we gun gen in der ab
ge stan de nen Luft auf ge wir belt. Mr. Camp bell öff ne te 
ein Fens ter, des sen dun kel ge stri che ne Lä den ein we
nig schief in den An geln hin gen.

»Sie mö gen nicht so aus se hen, sind aber sta bil und 
hal ten den Wind fern«, mein te der äl te re Herr mit ei nem 
ent schul di gen den Ach sel zu cken.

nina nick te ab we send. Der Raum war hell ver putzt 
und mach te ei nen ge pfeg ten ein druck. in ei ner ecke ent
deck te sie ei nen alt mo di schen Ofen, des sen Ka cheln mit 
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